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Kultur- und Sporthalle in Alfter und 24 weitere
Bauwerke in Nordrhein-Westfalen mit dem
Landespreis für Architektur ausgezeichnet
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Kultur- und Sporthalle in Alfter und
24 weitere Bauwerke in Nordrhein-Westfalen mit dem
Landespreis für Architektur ausgezeichnet

HospizbegleiterIn werden -
Wir bilden wieder aus

Konzert der
Chorgemeinschaft
Volmershoven-Heidgen

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Mit einem Festakt ist am 9. Feb-
ruar die „Auszeichnung vorbildli-
cher Bauten in Nordrhein-West-
falen“ verliehen worden.
Insgesamt 25 neue oder erneuer-
te Gebäude und Freiraumgestal-
tungen aus ganz Nordrhein-West-
falen erhielten eine Würdigung als
vorbildliche, richtungsweisende
und innovative Bauwerke aus den
Händen von Ina Scharrenbach,
Ministerin für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung des
Landes Nordrhein-Westfalen, und
Ernst Uhing, Präsident der Archi-
tektenkammer Nordrhein-West-
falen. Die „Auszeichnung vorbild-
licher Bauten in NRW“ wird alle
fünf Jahre an die besten Bauwer-
ke und Objekte der jeweiligen
Periode vergeben - dieses Jahr

zum zehnten Mal. Die festliche
Preisverleihung fand im Düssel-
dorfer Kunstmuseum K21 statt.
„Der Preis zeigt vor allem auch
eines: Bauen ist mehr, als Steine
aufeinanderzusetzen - Bauen ist
Kultur. Ich gratuliere allen Preis-
trägerinnen und Preisträgern sehr
herzlich“, sagte Ina Scharrenbach,
Ministerin für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung. In-
stitutionen der Öffentlichen Hand
komme eine besondere Verant-
wortung als Auftraggeberseite zu,
so die NRW-Bauministerin.
Für den Präsidenten der Architek-
tenkammer Nordrhein-Westfalen
ist das Auszeichnungsverfahren
stets auch ein Spiegel aktueller
Trends im Planen und Bauen.
„Viele der ausgewählten Projek-

te unterstützen das soziale
Miteinander in unseren Städten
und Gemeinden oder stellen Wei-
terentwicklungen innerhalb des
Gebäudebestands dar. Besonders
erfreulich ist es, dass etwa die
Hälfte der ausgewählten Projek-
te aus dem Bereich des geför-
derten Wohnungsbaus stam-
men“, erklärte Ernst Uhing, Prä-
sident der Architektenkammer
Nordrhein-Westfalen, im Rah-
men der von Susanne Wieseler
(u.a. WDR) moderierten festlichen
Preisverleihung in Düsseldorf.
Die Bandbreite der „vorbildli-
chen Bauten“ der vergangenen
fünf Jahre reichte vom großen öf-
fentlichen Bauwerk über Wohn-
siedlungen und Bürokomplexe bis
zu Freiraumgestaltungen und
kleinen privaten Wohnhäusern.
Insgesamt waren 159 Bauten zu

dem Auszeichnungsverfahren
eingereicht worden. „Die vorge-
schlagenen Arbeiten wiesen
durchweg ein hohes Niveau auf,
sodass der Jury die Auswahl nicht
leicht gemacht wurde“, so Dipl.-
Ing. Martin Bez von bez+kock ar-
chitekten und Jury-Vorsitzender.
Die 25 ausgezeichneten Bauten
stehen in folgenden 16 Kommu-
nen in Nordrhein-Westfalen: Aa-
chen, Alfter, Duisburg, Düsseldorf,
Emsdetten, Erftstadt, Essen,
Gummersbach, Hamminkeln,
Hennef, Ibbenbüren, Köln, Leich-
lingen, Münster, Wadersloh und
Wuppertal.
Die ausgezeichneten Arbeiten
werden in einer Ausstellung in
der Architektenkammer.NRW
(Zollhof 1, 40221 Düsseldorf) vom
3. März bis 17. April öffentlich prä-
sentiert.

In Volmershoven-Heidgen erwar-
tet Sie am 7. März ein Ausflug
durch einige Klassiker der Rock-
und Pop-Musik. Die Chorgemein-
schaft führt ihr Jahreskonzert
„Evergreens - Top of the World“
auf. Nach einem Jahr Pause ist es
wieder soweit. Die zwölf sorgfäl-
tig von Chorleiter Alfons Gehlen
ausgesuchten Stücke laden Sie zu
einer kleinen musikalischen Rei-

se durch die Zeit ein. Neben Klas-
sikern erwarten Sie auch einige
fast vergessene Schätze.
Veranstaltungsort ist die Mehr-
zweckhalle in Alfter Volmersho-
ven-Heidgen.  Es sind noch weni-
ge Restkarten verfügbar. Weitere
Infos hierzu gibt es auf der Web-
seite www.meinchor.de/
cgeintrachtvolmershoven-
heidgen.

Der ambulante Hospizdienst e.V.
für Bornheim und Alfter bildet
neue ehrenamtliche Hospizbe-
gleiterinnen und Begleiter aus.
Wenn Sie uns hospizlich unter-
stützen möchten, freuen wir uns
auf ein persönliches Gespräch
mit Ihnen. Der nächste Kurs star-

tet am 25. April und endet im
November.
Es sind noch Plätze frei. Kommen
und machen Sie mit.
Informationen erhalten sie tele-
fonisch unter 02222/9959449 oder
via E-Mail an
hobo@hospizdienst-bornheim.de.
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„Der Grolltroll“ erfreut Kinder im japanischen
Erzähltheater in der Bücherei Alfter
Am 7. Februar öffneten sich er-
neut die Türen des Kamishibai,
dem japanischen Erzähltheater, in
der Bücherbrücke Alfter. Vorlese-
patin Petra Kroll erzählte die Ge-
schichte des „Grolltroll“.
„Wir freuen uns sehr, dass wir mit
dem Geld des Fördervereins die-
ses Theater anschaffen konnten.
Wir haben zusammen mit dem
Standort in Meckenheim 60 Kar-
ten angeschafft, die wir unterein-
ander tauschen können“, freut
sich Franzis Steinhauer, Leiterin
der Bücherei. Das Kino ohne Strom
ermöglicht es bei der Basis anzu-
fangen damit das andere verstan-
den wird. „Und wenn nur ein Kind
ein neues Wort gelernt hat, dann
haben wir unsere Leseförderung
erfüllt“, so Steinhauer weiter. Wir
können stolz sein auf unser Team
und die Unterstützung unserer Eh-
renamtlichen. So kann ein breites
Angebot zur Verfügung gestellt wer-
den, wie das Bilderbuchkino ab 4
Jahren oder für Grundschulkinder
Vorlesen und Basteln.  Die Bücher-
brücke freut sich auf weitere kleine
Gäste am 7. März ab 10:30 Uhr. Es
erwartet sie eine Geschichte ab 4
Jahren ohne Eltern.
Am Standort Alfter der Bücher-
brücke können ab sofort Ninten-
do Switch-Konsolenspiele ausge-
liehen werden. 17 Spiele stehen
zur Auswahl, darunter beleibte Ti-
tel wie verschiedene Super Ma-
rio-Spiele, spannende Titel aus
der Zelda-Reihe sowie abwechs-
lungsreiche Sportspiele. Die Spiele
eigne sich für unterschiedliche
Altersgruppen. Jugendliche wer-

den hier genauso fündig, wie Er-
wachsene. Das Angebot richtet
sich an Einzelspielerinnen und Ein-
zelspieler, sie können aber auch
gemeinsam gespielt werden.
Mit der Neuanschaffung wird das
Freizeit- und Medienangebot wei-
ter modernisiert und an die aktu-
ellen Interessen angepasst. Mit
der Neuanschaffung reagiert die
Bücherbrücke auf die wachsende
Nachfrage nach digitalen und in-
teraktiven Medien.
Die Spiele können für zwei Wo-
chen ausgeliehen werden, so ha-
ben möglichst viele Nutzerinnen
und Nutzer die Gelegenheit die
Spiele kennen zu lernen. (SAPIR)

Kamishibai. Foto: SAPIRKamishibai. Foto: SAPIRKamishibai. Foto: SAPIRKamishibai. Foto: SAPIRKamishibai. Foto: SAPIR
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien GRÜNEarteien GRÜNEarteien GRÜNEarteien GRÜNEarteien GRÜNE

Planungssicherheit bei
der OGS-Ferienbetreuung
Rat ändert Regelung zum Geschwisterrabatt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

Wer zwei Kinder zur OGS-Ferien-
betreuung anmeldete, kannte
bislang die genauen Kosten nicht.
Der Geschwisterrabatt war von
einer Mindestzahl an Anmeldun-
gen an der jeweiligen Schule ab-
hängig. Wurde diese nicht er-
reicht, entfiel die Reduzierung.
Ratsmitglied Susanne Lenerz
(Bündnis 90/Die Grünen), die die
Initiative zu der Änderung einge-
bracht hatte, erklärt:
„Eltern mussten sich anmelden,
ohne zu wissen, ob sie 185 Euro
oder 138,75 Euro pro Woche zah-
len. Diese Unsicherheit wollten
wir beenden. Gerade für Famili-
en mit mehreren Kindern ist eine
verlässliche Kostenplanung
wichtig.“
Der Rat hat die Regelung nun auf
Antrag der Grünen geändert. Künf-
tig gilt der Geschwisterrabatt un-
abhängig von der Zahl der Anmel-
dungen. Eltern erhalten damit

eine verbindliche Grundlage für
ihre Kostenplanung.
Ob die Neuregelung bereits für
die Osterferien greift, hängt von
der zeitnahen Umsetzung durch
die Verwaltung ab.

Seit September 2025 sitzt Susan-Seit September 2025 sitzt Susan-Seit September 2025 sitzt Susan-Seit September 2025 sitzt Susan-Seit September 2025 sitzt Susan-
ne Lenerz für die Grünen im Rat derne Lenerz für die Grünen im Rat derne Lenerz für die Grünen im Rat derne Lenerz für die Grünen im Rat derne Lenerz für die Grünen im Rat der
Gemeinde AlfterGemeinde AlfterGemeinde AlfterGemeinde AlfterGemeinde Alfter

Martin Steinbach
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Ambulantes Gesundheitszentrum Rhein-Sieg-Kreis

TAG DER OFFENEN TÜRTAG DER OFFENEN TÜR

VORTRÄGE im 2. Obergeschoss

10.30 Uhr  Lungenerkrankungen in Bewegung
 Priv. Doz. Dr. med. Stefan Pabst                                                                                                    
 Pneumologe
 Lungenpraxis Bonn

12.00 Uhr  Arthrose und Knorpelschaden: Das Behandlungsspektrum vom 
Gelenkerhalt zum Gelenkersatz. Was hilft wann?

 Dr. med. Holger Haas  
 Chefarzt Orthopädie, Unfallchirurgie & Sportmedizin
 Dr. med. Jochen Müller-Stromberg  
 Chefarzt Allg. Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin
 Gemeinschaftskrankenhaus Bonn Haus St. Petrus

14.30 Uhr Akuter Herzinfarkt-Vorbeugen, Erkennen, Handeln
 PD Dr. med. Luciano Pizzulli 
 Chefarzt  Kardiologie
 Gemeinschaftskrankenhaus Bonn Haus St.Petrus

ATTRAKTIONEN
 GANGANALYSE UND GANGTHERAPIE  
  mit Gewichtsentlastungssystem und integrierter Druckmessplatte.

DIGITALE FITNESSGERÄTE (MILON) 
 Kostenloses Training/Screening- & Beweglichkeitstests

VERGÜNSTIGTE WERTEKARTEN

SPIROMETRIE – LUNGENFUNKTIONSTESTUNG

WEITERE KOSTENLOSE PROGRAMMPUNKTE:
 Blutdruckmessung
 Handkraftmessung
 Hydrojetmassage
 Workshops Atemtherapie

… UND VIELES MEHR

KURSE
im 1. Obergeschoss – Gruppenraum 1

 10.30 Uhr  Rückenfit
11.30 Uhr  Tanzen für alle
12.30 Uhr   Psychomotorik –  

Bewegung für Körper,  
Geist und Seele

13.30 Uhr  Yoga zum Mitmachen
14.30 Uhr  Rückenfit

Leckere Speisen 
und Getränke 
aus dem 
Bistro Balance

www.siegreha.de
info @ siegreha.de
Tel.: 0 22 42|96 98 80

siegreha

Sieg Reha GmbH

Sieg Reha 2.0 in Alfter

Samstag, 14.03.2026 · 10 bis 16 Uhr
Konrad-Zuse-Str. 5 · 53347 Alfter



Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 28. Februar 2026 | Kw 9 | https://wir-in-alfter.de/e-paper6

Buntes Bauen für eine starke Schulgemeinschaft
Lego-Projektwoche an der Grundschule im Schöntalweg
Anfang Februar fanden an der
Grundschule im Schöntalweg in
Alfter-Oedekoven die Projektta-
ge statt, dieses Mal unter dem
Motto „Lego-Woche“.
Für fünf Tage verwandelte sich die
Aula in eine große Baulandschaft
voller bunter Klemmbausteine in
allen Farben, Formen und Größen.
Es gab große und kleine Häuser,
Fahrzeuge und vieles mehr. Alle
Klassen beteiligten sich an dem
Projekt und arbeiteten gemein-
sam an einer umfangreichen Lego-
Stadt, die Schritt für Schritt jeden
Tag ein wenig größer wurde und
in die Höhe wuchs. Die Begeiste-
rung und Ausdauer der kleinen
Baumeisterinnen und Baumeister
war dabei fast grenzenlos.
Mit Unterstützung und kreativen
Impulsen durch das erfahrene
kids-team aus Karlsruhe angelei-
tet, entstanden zahlreiche Bau-
werke: Wohnanlagen, ein Zoo,
Kaufhäuser, ein Flughafen, ein Sta-
dion sowie mehrere Hochhäuser.
Auch ein mittelalterlicher Bereich Kurze Besprechung bevor es losging. Fotos: www.fcsb.deKurze Besprechung bevor es losging. Fotos: www.fcsb.deKurze Besprechung bevor es losging. Fotos: www.fcsb.deKurze Besprechung bevor es losging. Fotos: www.fcsb.deKurze Besprechung bevor es losging. Fotos: www.fcsb.de

Eine detailreich gestaltete Häuserzeile.Eine detailreich gestaltete Häuserzeile.Eine detailreich gestaltete Häuserzeile.Eine detailreich gestaltete Häuserzeile.Eine detailreich gestaltete Häuserzeile.

mit Ritterburgen wurde gestaltet.
Dabei konnten die Kinder eigene
Ideen einbringen und zugleich in
Gruppen planen und umsetzen.
Jeder Tag begann dazu mit einer
gemeinsamen Andacht, mit Lie-
dern und einer biblischen Ge-
schichte.
Zum Abschluss der Projekttage hat-
ten Eltern und alle Interessierten die
Möglichkeit, das entstandene Ge-
samtwerk zu besichtigen und die

vielfältigen Bau-Ideen zu bestaunen.
Die Legowoche machte deutlich, wie
viel durch Zusammenarbeit innerhalb
weniger Tage entstehen kann. Die
Schülerinnen und Schüler waren zu
Recht stolz auf das, was in dieser
Woche entstanden war. Und so war
auch das abschließende große Ab-
bauen und Aufräumen kein trauri-
ger Anlass, sondern ein weiterer
Team-Baustein, der fast genauso
viel Spaß machte.

Auch eine große Achterbahn mit rasanter Fahrt entstand.Auch eine große Achterbahn mit rasanter Fahrt entstand.Auch eine große Achterbahn mit rasanter Fahrt entstand.Auch eine große Achterbahn mit rasanter Fahrt entstand.Auch eine große Achterbahn mit rasanter Fahrt entstand.
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Neu in Duisdorf: Pilates-Reformer
im Pilates-Atelier von Enjoy Pilates Bonn
Ganzkörpertraining auf dem „Schlitten“

Anzeige

Ein großer, gemütlich wirkender
und lichtdurchfluteter Raum,
eine breite Spiegelwand und aus
Buchenholz gefertigte Pilates-
Reformer-Geräte, beeindrucken
beim Betreten des neuen Pila-
tes-Ateliers, Am Burgweiher 21,
in Bonn-Duisdorf.
„Mit der Eröffnung des Ateliers
ist für mich ein Traum in Erfül-
lung gegangen“, erzählt die In-
haberin von „Enjoy Pilates Bonn“
Kristina Sender. Seit mehr als
zehn Jahren ist Sender als zwei-
fach international zertifizierte
Trainerin tätig und betreibt er-
folgreich zwei Pilates-Studios
mit Mattenunterricht in der Ro-
chusstraße in Duisdorf und in
Bad-Godesberg.
Premium GerätePremium GerätePremium GerätePremium GerätePremium Geräte
Der Reformer ist wie ein Schlit-
ten auf Schienen. Dieser Schlit-
ten ist beweglich, hat individu-
ell verstellbare Kopfstütze und
Schulterblöcke sowie Handgrif-
fe und Fußschlaufen. Trainiert
wird auf dem Schlitten im Sit-
zen, Liegen und Stehen. Dabei
zieht man an Seilzügen oder
drückt die Fußstange gegen ei-
nen individuell eingestellten Wi-
derstand. Auch wenn in der letz-
ten Zeit die Posts von Influen-
cern und Promis einen weltwei-
ten Hype um den Reformer aus-
gelöst haben, „Das Gerät hat
Joseph Pilates als Begründer der
Pilates-Methode schon vor über
100 Jahren entwickelt“ erklärt
Sender und fährt fort: „Mir sind
in dem Atelier und für meine
Kunden zwei Dinge besonders
wichtig: Alle Trainer:innen sind
nach einer sehr umfassenden
Ausbildung für das Training zer-

tifiziert und die Geräte haben den
höchsten Standard mit vielfälti-
gen Einstellungen für jedes Le-
vel.“ An den Reformern ist zu-
sätzlich ein Tower angebracht, der
weitere Trainingsmöglichkeiten
eröffnet.
Ziel des Ziel des Ziel des Ziel des Ziel des TTTTTrrrrrainingsainingsainingsainingsainings
Schon Joseph Pilates hatte mit
dem Reformer-Training das Ziel,
die Muskulatur gezielt zu stärken
und zu dehnen. Pilates auf dem
Reformer und dem Tower ist ein
sehr wirkungsvolles Ganzkörper-
training. Insbesondere die Rumpf-
muskulatur wird angesprochen,
also Bauch, Rücken und Becken-
boden. Vor allem die tief liegende
Muskulatur wird gezielt trainiert.
Das Training sorgt dafür, dass sich
die Beweglichkeit steigert und die
Körperhaltung verbessert. Zudem
wird die Kontrolle der Bewegung
verbessert sowie Kraft, Koordina-
tion und Gleichgewicht gefördert.
Und es ist dabei gelenkschonend.
Auch für Sportler wie Läufer oder
Radfahrer, die häufig eine eher
eintönige Muskelbeanspruchung
haben, bietet der Reformer eine
hilfreiche Ergänzung.
Im Pilates-Atelier von Enjoy Pila-
tes Bonn werden die Trainings für
die persönliche Betreuung in klei-
nen Gruppen angeboten. Für die
maximal sechs Teilnehmenden
steht immer ein zertifizierter Trai-
ner zur Verfügung. „Die genaue
Anleitung und Kontrolle der rich-
tigen Ausführung ist wichtig. Das
Training ist schon anspruchsvoll
und ohne Betreuung sollte man
das nicht machen“, erklärt Kristi-
na Sender. Das Training spricht
alle Altersgruppen an.
Wer, gerade als Pilates Neuling,

nicht gerne direkt in der Gruppe
trainieren möchte, für den bietet
Enjoy Pilates auch die Möglich-
keit der Buchung von Einzelstun-
den. Die Unterrichtsdauer beträgt
immer volle 60 Minuten.
Trainiert wird in zwei Leveln. Le-
vel 1 ist ideal für Einsteiger. Man
erlernt step by step die Grundla-
gen des Gerätetrainings, darunter
die richtige Technik und Körper-
haltung. Level 2 ist für diejenigen

geeignet, die bereits Grund-
kenntnisse auf den Geräten ha-
ben und sich auf dem Reformer
schon sicher fühlen.
„Nach einem Training auf den
Pilatesgeräten fühlt man sich
trotz der Anstrengung ent-
spannt, erfrischt und glücklich“,
beschreibt Sender die Momen-
te nach 60 Minuten Training.
Kristina Sender und Ihr Team
freuen sich auf Sie!
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Bürgermeister Lanzrath empfängt Prinzenpaar,
Kinderdreigestirn und die Karnevalsvereine im Ratssaal
OedekOedekOedekOedekOedekoven.oven.oven.oven.oven. Am Abend des 6.
Februars wurde der Ratsstall
einmal anders genutzt. Bürger-
meister Christian Lanzrath hat-
te zum Prinzenempfang einge-
laden und empfing das Kinder-
dreigestirn, das Jubiläumsprin-
zenpaar, die Prinzengarde aus
Alfter sowie alle Karnevalsver-
eine der Gemeinde.
Begonnen wurde mit dem Ein-
marsch aller Vereine und Lanz-
rath und seine beiden Stellver-
treterinnen, Jeanette Schroer-
lücke und Joslyn Reingen, die
durch den Abend führte, genos-
sen den Anblick.
Nach einer kurzen Begrünung
durch Lanzrath, der sich für das
große Engagement der einzel-
nen Vereine bedankte, (denn
ohne dies ist Karneval nicht
möglich) begann der Abend.
Der erste Auftritt des Abends
gebührte dem Kinderdreigestirn
gefolgt vom Jubiläumsprinzen-
paar welches mit ihrem „Kar-
nevalsrap“ den Saal rockte. Es
folgte die Prinzengarde, deren
Mitglieder der Tanzgarde die
Gäste mit ihren Hebefiguren
begeisterte.
Der Musikzug spielte ein-
drucksvoll seine Lieder, auch in
Begleitung vom Dudelsackspie-
ler, der bei dem Lied „Du...(Bes
die Stadt)“ für Gänsehautmo-
mente sorgte. Ebenfalls tradi-
tionelle Klänge kamen vom
Tambourcorps aus Oedekoven.
Die Showtanzgruppen der KG
Alpenrose aus Witterschlick
zeigten ihr Können.
Das Damenkomitee Herzblätt-
chen aus Volmershoven-Heid-
gen entführte die Gäste in die
Welt des Musicals mit ihrer an
„Moulin Rouge“ angelehnten
Darbietung. Zum Abschluss des
Abends gehörte der Showtanz-
gruppe der Tonmöhne aus Wit-
terschlick der Saal, die in die-
sem Jahr mit Odin und Kasalla
Karneval feiern und mit einen
nordisch-mystischen Auftritt
das Showprogramm beendeten.
Traditionsgemäß gab es für alle
einen ganz besonderen Orden.
Dieser besteht aus einer
Fleischwurst in Kringelform.
(SAPIR)

Begrüßung durch Bürgermeister Christian LanzrathBegrüßung durch Bürgermeister Christian LanzrathBegrüßung durch Bürgermeister Christian LanzrathBegrüßung durch Bürgermeister Christian LanzrathBegrüßung durch Bürgermeister Christian Lanzrath

Mit „Odin und Kasalla“ - Showtanz der TonmöhneMit „Odin und Kasalla“ - Showtanz der TonmöhneMit „Odin und Kasalla“ - Showtanz der TonmöhneMit „Odin und Kasalla“ - Showtanz der TonmöhneMit „Odin und Kasalla“ - Showtanz der Tonmöhne

Tanzgarde der Prinzengarde Alfter. Fotos: SAPIRTanzgarde der Prinzengarde Alfter. Fotos: SAPIRTanzgarde der Prinzengarde Alfter. Fotos: SAPIRTanzgarde der Prinzengarde Alfter. Fotos: SAPIRTanzgarde der Prinzengarde Alfter. Fotos: SAPIR
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Bunte Kostüme in der KSH bei der Damensitzung
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort.-Ort.-Ort.-Ort.-Ort.     Zwei Tage lang haben
die Damen des Damenkomitees
Rot Weiß Alfter 1949 e.V. in der
Kultur- und Sporthalle in Alfter
geräumt und die Tische und Stüh-
le für ihre diesjährige Damensit-
zung aufgestellt, zum zweiten Mal
in der KSH. Gut besucht war die
neue Halle am 13. Februar. „Ich
hoffe, dass ihr all eure Sorgen an
der Garderobe abgegeben habt
und ihr jetzt mit uns zusammen
feiert“. Mit diesen Worten begrüß-
te Heidi Gummersbach die Da-
men. Das 16 „Frauen“ starke Da-
menkomitee hatte zweimal in der
Woche für diesen Tag geprobt. Auf
die Zuschauerinnen warteten
„Ballermannhits“ oder das Mär-
chen vom Froschkönig und zum
Abschluss ein Schwarzlicht-Tanz.
Als Highlight konnte das Kinder-
dreigestirn begrüßt werden. Die
drei Mädels brachten mit „Mä-
delspower“ die Bühne zum Be-
ben und sie mussten sich alle ein
kleines Tränchen verdrücken, da
dies ihr letzter Auftritt vor Beginn
des Straßenkarnevals war. Die
Pänz der Prinzengarde führten in
drei verschiedenen Altersgruppen
ihre Tänze auf.
Natürlich durfte das Alfterer Ju-

Volles HausVolles HausVolles HausVolles HausVolles Haus

biläumsprinzenpaar auf der Sit-
zung nicht fehlen. Auch die Bei-
den rockten mit ihrem Mottolied
die Bühne. (SAPIR)

Der Froschkönig. Fotos: SAPIRDer Froschkönig. Fotos: SAPIRDer Froschkönig. Fotos: SAPIRDer Froschkönig. Fotos: SAPIRDer Froschkönig. Fotos: SAPIR

„Ballermannhits“„Ballermannhits“„Ballermannhits“„Ballermannhits“„Ballermannhits“
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„Alaaf, mer dun et för Volmeschovve-Heedche“
hieß es am 14. Februar in dem kleinen Dorf
Vor Beginn des Zuges gab es ei-
nen Prinzenempfang für die Totali-
täten aus Alfter die ihr 100-jähri-

ges Bestehen feiern. 15 Gruppen
erfreuten die Jecken, die dem eisi-
gen Wetter trotzten. Gleich

mehrmals vertreten waren die
Herzblättchen, mit ihren Minimäu-
sen, den Sweethearts, den großen

Herzen und dem Elferrat. Mit dabei
waren auch die Ex-Totalitäten Eric
I. und Silke I. mit Gefolge. (SAPIR)
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Das traditionelle Fischessen
und chinesische Neujahrsfest der Bönnsche Chinesen

(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-
Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.

(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser
ältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerinältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerinältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerinältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerinältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerin
Barbara Brumhard-Rehbann.Barbara Brumhard-Rehbann.Barbara Brumhard-Rehbann.Barbara Brumhard-Rehbann.Barbara Brumhard-Rehbann.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Weiberfastnacht in Witterschlick
Damensitzung im Pfarrheim

ShowtanzgruppeShowtanzgruppeShowtanzgruppeShowtanzgruppeShowtanzgruppe

„Bauch Beine Po“„Bauch Beine Po“„Bauch Beine Po“„Bauch Beine Po“„Bauch Beine Po“

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlick.-Witterschlick.-Witterschlick.-Witterschlick.-Witterschlick. Die Damen
der KV Tonmöhne hatten das
Pfarrheim in Witterschlick bunt
geschmückt. Am 12. Februar hat-
ten sie zu ihrer Damensitzung ein-
geladen. Thomas Baumann und
Christian Kupfer, das Moderato-
ren Duo begeisterte als Drag-
queens die Gäste. Ein 21 Punkte
umfassendes Programm hatten
die Damen für ihre Sitzung auf die
Beine gestellt, darunter viele Sket-
che, und Tanzeinlagen der eige-
nen Showtanzgruppe. Bei dem
Auftritt der großen Garde ging
eine Ära zu Ende. Katharina Hein-
ze hat sich nach 30 Jahren ent-
schieden, dass dies ihr letzter

Tanz war. Das Alfterer Jubiläums-
prinzenpaar Prinz Harald I. und
Alfreda Gabi II. kamen mit ihren
Adjudanten und rockten mit ih-
rem Mottolied die Bühne. Viel
gelacht wurde bei den Sketchen:
so ging es z.B. bei der Ehebera-

tung um den Geschirrspüler. Ein
besonderes Highlight waren die
vier auf Zehenspitzen, die in auf-
blasbaren Anzügen zu „Bauch
Beine Po“ das Publikum verzau-
berten. Zum Ende folgte die Zie-
hung der Lose. (SAPIR)

Zu Gast: Das Jubiläumsprinzenpaar. Fotos: SAPIRZu Gast: Das Jubiläumsprinzenpaar. Fotos: SAPIRZu Gast: Das Jubiläumsprinzenpaar. Fotos: SAPIRZu Gast: Das Jubiläumsprinzenpaar. Fotos: SAPIRZu Gast: Das Jubiläumsprinzenpaar. Fotos: SAPIR
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Kostümwettbewerb
erstmals bei der Damensitzung der Herzblättchen

Von Hätze Fastelovend fiere
Damenkomitee Frohsinn lud zur Damensitzung ein

Volmershoven.Volmershoven.Volmershoven.Volmershoven.Volmershoven. Bunt geschmückt
war die Volmershovener Mehr-
zweckhalle als die Herzblättchen
hatten am 12. Februar zu ihrer
Damensitzung eingeladen hatten.
Pünktlich um 15:11 Uhr begann
die Sitzung im vollen Haus. Neu
in diesem Jahr war der Kostüm-
wettbewerb. Jede Dame konnte
ihre Favoritin benennen. Auf die
Gewinnerin wartete eine Über-
raschung. Die Herzblättchen hat-
ten zwei Bands eingeladen. Für
Stimmung sorgten „Spökes“ und

„Kravall“. Die eigenen Showtanz-
gruppen, die „Mini Mäuse“, die
„Sweethearts“ und die „Große
Herzen“ sorgten für die Tanzein-
lagen. Als Gastverein war die KG
Alpenrose aus Witterschlick mit
ihrer Showtanzgruppe gekom-
men. Lachen durften die Gäste
bei den Vorträgen „im Wartezim-
mer“ oder über „den Thermomix“.
Einen Krupps Vollautomat gab es
als ersten Preis bei der Tombola
zu gewinnen. (SAPIR)

Im Wartezimmer. Fotos: SAPIRIm Wartezimmer. Fotos: SAPIRIm Wartezimmer. Fotos: SAPIRIm Wartezimmer. Fotos: SAPIRIm Wartezimmer. Fotos: SAPIR

„Spökes“„Spökes“„Spökes“„Spökes“„Spökes“

Oedekoven. Oedekoven. Oedekoven. Oedekoven. Oedekoven. Das Damenkomitee
Frohsinn der Katholischen Frau-
engemeinschaft Oedekoven hat-
te am 10. Februar zu ihrer Da-
mensitzung in die Turnhalle ein-
geladen. Dafür waren Tische und
Stühle für 500 Damen aufgestellt
worden. 300 Liter Kaffee waren
gekocht worden und auf die Da-
men wartete an jedem Platz ein
Kuchenstück. Katharina Moitz, die
Sitzungspräsidentin verkündete,
dass die Damen, die 15 eigene
Nummern geschrieben hatten, an
diesem Tage „laut und leise daher
kommen aber auch verrückt und

bodenständig“. Es freute sie auch
besonders den amtierenden Bür-
germeister, Christian Lanzrath be-
grüßen zu dürfen. Die KG Alpenro-
se aus Witterschlick begeisterte
mit ihren Showtanzgruppen und
das Jubiläumsprinzenpaar aus Alf-
ter sorgte mit ihrem Mottolied für
gute Stimmung. Das Zwiegespräch
von „Et Stina un et Billa“ durfte
natürlich auch nicht fehlen. Für
Gänsehaut sorgte Anne Bongartz
mit ihrem live gesungenen Lied
„Noh Huss“. Ohne Rose ging auch
in diesem Jahr keine Dame von
der Sitzung nach Haus. (SAPIR)  „Et Stina un et Billa“ „Et Stina un et Billa“ „Et Stina un et Billa“ „Et Stina un et Billa“ „Et Stina un et Billa“

Fotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIRFotos: SAPIR
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„Kölsche Tön“ in der Katholischen Kirche in Alfte
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort.-Ort.-Ort.-Ort.-Ort.     „ Schön dat ihr do seid“
mit diesem Lied begann die Kar-
nevalsmesse in der katholichen
Kirche St. Matthäus in Alfter am
7. Februar. Pfarrer Lischka begrüß-
te an diesem Abend ein besonde-
res Publikum. Die Gottesdienst-
besuchenden waren in ihren bun-
ten Karnevalskostümen in die Kir-
che gekommen. Auch die Mess-
diener hatten sich etwas einfal-
len lassen. Die Bänke waren gut
gefüllt, für die Kinder waren die
ersten Reihen reserviert. Gesun-
gen wurden kölsche Lieder, die
auch ein bisschen auf das kleine
„Dorf im Vürjeburch“ umgedich-
tet wurden, wie z.B. „Hey Alf-
ter“, in dem nun über den Jakob-
Wahlen-Park, den Hertersplatz
und den VFL gesungen wurde. Zu
Gast waren das Alfterer Jubilä-
umsprinzenpaar und das Kinder-
dreigestirn. Die fünf Totalitäten
trugen die Fürbitten vor. Einen
Gänsehautmoment gab es, als
der Musikzug der Prinzengarde
mit ihrem Dudelsackspieler das

Die Prinzengarde in der Kirche. Fotos: SAPIRDie Prinzengarde in der Kirche. Fotos: SAPIRDie Prinzengarde in der Kirche. Fotos: SAPIRDie Prinzengarde in der Kirche. Fotos: SAPIRDie Prinzengarde in der Kirche. Fotos: SAPIR

Halten die FürbittenHalten die FürbittenHalten die FürbittenHalten die FürbittenHalten die Fürbitten

Lied „Du... (Bes die Stadt)“ von
den Bläck Föös spielte.
Die Totalitäten bekamen von den
Messdienern ein Herz geschenkt:
„Damit ihr den Karneval immer
in euren Herzen tragt“. Die Mu-

sik machte der Musikkreis St.
Matthäus Alfter, u.a. mit Toni
Dünnwald, Ilka Hees und Jane
(Gitarre und Gesang); Andreas
Teimann und Iris Henrich (Ge-
sang) sowie mit der Unterstüt-

zung von Engelbert Hennes an der
kleinen Konzertorgel. „Karneval ist
mehr, viel mehr; aber feiert an-
ständig“. Mit diesen Worten
schloss Lischka die Messe.
(SAPIR)

Messdiener in VerkleidungMessdiener in VerkleidungMessdiener in VerkleidungMessdiener in VerkleidungMessdiener in Verkleidung
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Tradition bei der Prinzengarde Alfter
„Jekrünkelsovend“ und „Ähzezuppessen“
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort.-Ort.-Ort.-Ort.-Ort.     Die Kultur- und Sport-
halle in Alfter war in rot und weiß
geschmückt worden, denn die
Prinzengarde Alfter von 1926 e.V.
hatte am 14. Februar zu ihrem
traditionellen Jekrünkelsovend
eingeladen. (Ursprünglich als Ma-
növerball eingeführt als Gegen-
bewegung zur Walfischbar, wurde
er zum Älternabend). Jekrünkel
das sind die Falten, und daher
zielt der Abend dementsprechend
auf die „Ältere Generation“ ab.
DJ Lui (Ludwig Leyendecker) aus
den eigenen Reihen gehörte das
Mischpult. Das erste Mal gab es
einen Live Act. Matthias Nelles,
der aus der Dusche zum Kirchen-
chor über Ibiza nach Alfter ge-
kommen war sorgte für gute Stim-
mung. Das Jubiläumsprinzenpaar
kam zusammen mit ihren Adju-

danten als Zwerge verkleidet.
Am Morgen des 15. Februar hatte
die Prinzengarde Alfter von 1926
e.V. zu ihrem traditionellen Erb-
sensuppen-Essen in das Pfarrheim
eingeladen. Bei dem geselligen
Event kommt rheinische Erbsen-
suppe „Ähzezupp“ mit Einlage auf
den Tisch. Fehlen durften dabei
die Totalitäten der diesjährigen
Session, das Kinderdreigestirn
und das Jubiläumsprinzenpaar
nicht. Die Prinzengarde freute sich
aber auch über den Besuch von
der stellvertretenden Bürgermeis-
terin Joslyn Reingen und weite-
ren Mitgliedern des Rates.
Ebenfalls waren Vetreterinnen
und Vertreter der Alfterer Vereine
gekommen sowie das Ex-Prinzen-
paar (Prinz Helmut II. Und Alfreda
Petra I.). (SAPIR)

Als Zwerge verkleidet. Das Jubiläumsprinzenpaar und AdjudantenAls Zwerge verkleidet. Das Jubiläumsprinzenpaar und AdjudantenAls Zwerge verkleidet. Das Jubiläumsprinzenpaar und AdjudantenAls Zwerge verkleidet. Das Jubiläumsprinzenpaar und AdjudantenAls Zwerge verkleidet. Das Jubiläumsprinzenpaar und Adjudanten

Die „Ähzezupp“Die „Ähzezupp“Die „Ähzezupp“Die „Ähzezupp“Die „Ähzezupp“

Sorgte für Stimmung: Matthias Nelles. Fotos: SAPIRSorgte für Stimmung: Matthias Nelles. Fotos: SAPIRSorgte für Stimmung: Matthias Nelles. Fotos: SAPIRSorgte für Stimmung: Matthias Nelles. Fotos: SAPIRSorgte für Stimmung: Matthias Nelles. Fotos: SAPIR
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Karnevalssitzung am Gymnasium Alfter
„Köbesse“ bringen die Aula zum Kochen

OedekOedekOedekOedekOedekoven.oven.oven.oven.oven.     In Alfter ist Karne-
val und dann schwingen Schü-
lerinnen und Schüler des Alfte-
rer Gymnasiums das Tanzbein,
Lehrkräfte greifen zum Mikro-
fon und stolz werden die einstu-
dierten Sketche auf der Bühne
präsentiert.
Unter dem Motto „In Alfter is
die Hölle los, Stars un Helde

„Mädelspower“„Mädelspower“„Mädelspower“„Mädelspower“„Mädelspower“  Showtanz der Alpenrose. Fotos: SAPIR Showtanz der Alpenrose. Fotos: SAPIR Showtanz der Alpenrose. Fotos: SAPIR Showtanz der Alpenrose. Fotos: SAPIR Showtanz der Alpenrose. Fotos: SAPIR

Rocken die Aula: Die „Köbesse“Rocken die Aula: Die „Köbesse“Rocken die Aula: Die „Köbesse“Rocken die Aula: Die „Köbesse“Rocken die Aula: Die „Köbesse“

kleen wie jruuß“ erwartete die
Schulgemeinschaft ein buntes
und mitreißendes Programm.
Das Lehrerkollegium hatte sich
als Schlümpfe verkleidet und prä-
sentierten das Schlumpflied. Eine
klassische Büttenrede durfte nicht
fehlen und die Schulband perform-
te mit dem Projektkurs der 5. Klas-
sen das Lied „Wackelkontakt“.

Im Laufe des Vormittags wurden
die KG Alpenrose aus Witter-
schlick sowie die Herzblättchen
aus Volmershoven-Heidgen er-
wartet.
Das Alfterer Jubiläumsprinzen-
paar und das Kinderdreigestirn
(Prinzessin und Bäuerin sind
Schülerinnen des Gymnasiums)
sorgten für ein echtes Sitzungs-

gefühl. Aus vollen Körben ver-
teilten sie Kamelle an die Schü-
lerschaft, nachdem die Mädels
ihr Mottolied gesungen hatten.
Als Highlight betrat die Alfterer
Band „Köbesse“ die Bühne. Aus
vollen Kehlen sangen die Schü-
ler den Refrain von dem Lied
„Met nem Leedche“ mit. Bei
„dat Bessje“ hielt es Keinen
mehr auf den Stühlen und die
Band rund um Frontsänger Ro-
ger Moore brachte die Aula im
wahrsten Sinne zum Kochen.
Die Karnevalssitzung ist
inzwischen fester Bestandteil
des Schullebens und steht für
Gemeinschaft, Kreativität und
gelebte rheinische Tradition.
(SAPIR)
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Jecke Zeiten und heiße Suppe in Witterschlick
Zur dampfenden Erbsensuppe
hatte die freiwillige Feuerwehr am
15. Februar vor beginn des Zuges
eingeladen.

20 Gruppen hatten sich angemel-
det und der Himmel strahlte in
einem herrlichen Blau, als diese
durch die Dorfstraßen zogen. Mit

dabei waren natürlich die Witter-
schlicker Karnevalsvereine KV
Tonmöhne und KG Alpenrose mit
ihren liebevoll gestalteten Wagen.

Viele Zuschauende säumten an
diesem Sonntag - kostümiert, gut
gelaunt und bereit für ein kräfti-
ges Alaaf- die Straßen. (SAPIR)
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Der Wettergott hatte ein Einsehen mit den Alfterer Jecken
Der Veilchendienstag zeigte sich
nicht von seiner Besten Seite. Beim
Einmarsch der Prinzengarde in die
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg zum Prin-
zenempfang regnete es noch. Doch

das hielt die Jecken Alfterer nicht
ab die Straßen im historischen Orts-
kern zu säumen und mit den rund
40 Gruppen mit etwa 750 Teilneh-
menden zu feiern. Viele Gruppen

sind seit vielen Jahren, teils Jahr-
zehnten dabei. Erstmals in diesem
Jahr dabei waren die Gruppen „Alf-
ter bleibt bunt“ der VR-Bank und
das Pflegeteam Wentland.

Und wenn die Prinzengarde 100
Jahre alt wird, dann schickt auch
der Wettergott für Prinz Harald I.
und seine Alfreda Gabi II. Sonnen-
strahlen vom Himmel. (SAPIR)
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Am 7. Februar
stand Impekoven wieder ganz im Zeichen des Karnevals
„Köbesse“ verabschieden sich „met nem Leedche“
„Hück steht de Welt still för ‚ne
kleine Moment“, so heißt es in
eimem bekannten Karnevalslied.
Und genau diese Zeit haben sich
die Impekovener genommen, um
gemeinsam friedlich und ausge-
lassen zu feiern, bringt es Peter
Jonen, 1. Vorsitzender des Kar-
nevalsausschusses Impekoven
2009 e.V. auf den Punkt. Mehr

als 20 Fußgruppen mit über 400
aktiven Teilnehmenden hatten
sich angekündigt, darunter Fuß-
gruppen, festlich geschmückte
Prunkwagen sowie Musik- und
Tanzgruppen. Tausende Jecken
säumten bei herrlichstem Son-
nenschein und schon fast früh-
lingshaften Temperatuen die
Straßen und freuten sich über die

Kamelle und die Strüßjer.
Emotional wurde es im Festzelt
bei der After Zoch Party als die
Alfterer Band die „Koebesse“ die
Bühne betraten. Die Band um
Frontmann Roger Moore hatte im
letzten Jahr bekannt gegeben,
dass das letzte Lied im Novem-
ber diesen Jahren erklingen wird.
Und so schloss sich in Impekoven

der Kreis, denn die Band hatte
im Impekovener Festzelt ihren
ersten Karnevalsauftritt. Nico
Jansen konnte der Band noch ei-
nen allerletzten Zusatzsong ent-
locken und so verabschiedeten
sich die „Köbesse“ „met nem
Leedche“ für immer von dem klei-
nen Dorf mit der „Betonkirche“.
(SAPIR)
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Tollitätenempfang im Foyer des Mediahauses
„Häste Zick? Dann dun dich flöck
anmelde!“, so stand es in der Ein-
ladung der RAUTENBERG MEDIA
KG an die Tollitäten aus Alfter.
Gerne war das Jubiläumsprinzen-
paar (Prinz Harald I. und Alfreda Gabi
II.) der Einladung gefolgt. Am 11.
Februar hatten sie sich zusammen
mit ihren Adjdanten auf nach Trois-
dorf gemacht, um die anderen Tolli-
täten aus der näheren und weiteren
Umgebung kennen zu lernen.
Das Treppenhaus des Medienhau-
ses war mit bunten Luftballons
geschmückt worden. An den Sei-
ten waren Stehtische aufgebaut
und ein großes Buffet wartete auf
die gekrönten Häupter.
Gegen Mittag war es dann soweit
und das Treppenhaus gehörte den
Alfterer Jubilaren. Unter große
Beifall wurden die beiden emp-
fangen, denn ein Jubiläumsprin-
zenpaar ist schon etwas Beson-
deres. „Met 100 Johr Prinzenjar-
de im Hätze, donn me de Faster-
leer met üch richtig fetze“, ver-
kündeten die Beiden ihr Motto.
Für Prinz Harald I. hat sich ein
Traum erfüllt. Begonnen hatte er,
als seine Alfreda zum 2. Mal zu
ihm „Ja“ gesagt hatte. Ja, dazu
dass sie als Alfreda mit ihm in die
Session 2026 gehen möchte. Stolz
blickten sie auf ihre bisherige Ses-

sion zurück. Die beiden freuen sich
auf den Beginn des Straßenkar-
nevals. Ein Ausblick auf die kom-
menden Aktionen durfte nicht feh-
len, denn die Garde hat noch so
einiges vor, auch wenn der Karne-
val am Aschermittwoch zu Ende
ist. Dann ist in Alfter noch lange

nicht Schluss. Im Sommer lädt die
Garde zu einem dreitägigen Som-
merfest ein. „Wir wollen mit Euch
noch weiter feiern“. Im Septem-
ber wartet dann das Highlight auf
die Prinzengarde. Die gesamte
Garde fliegt in die USA, um an der
Steuben Parade in New York teil-

zunehmen. Natürlich hatten die
Beiden auch ihren Jubiläumsorden
mitgebracht, den sie an die beiden
Moderatoren verteilten. Die Zeit
im Medienhaus nutzten die Bei-
den und ihre Adjudanten um die
anderen Tollitäten aus der Region
kennenzulernen. (SAPIR)
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Hinweis der Gemeinde Alfter:
Die Schonfrist für Gehölze beginnt ab März

Gehölzpflegemaßnahmen am Görresbach (Alfter-Ort)
und am Tonbach (Witterschlick)

Landesweiter Warntag in NRW am 12. März 2026

Vermittlung von
Kindertagespflegeplätzen in der Gemeinde Alfter

Der Gemeindeverwaltung erin-
nert daran, dass die Brutzeit
der Vögel beginnt. Deshalb dür-
fen seit dem 1. März bis zum
30. September Bäume, die au-
ßerhalb des Waldes oder gärt-
nerisch genutzten Grundflächen
stehen, Hecken, lebende Zäu-
ne, Gebüsche und andere Ge-

hölze nicht abgeschnitten oder
bis auf den Stock zurückge-
schnitten werden.
Unproblematisch sind schonen-
de Form- und Pflegeschnitte,
mit denen der jährliche Zu-
wachs der Pflanzen beseitigt
wird oder Bäume gesund ge-
halten werden. Bäume in Gär-

ten dürfen in dieser Zeit nur
unter Beachtung des Arten-
schutzes gefällt werden.
Hierbei ist zudem die Baum-
schutzsatzung der Gemeinde
Alfter zu berücksichtigen. War-
um die Schonfrist? Das zeitlich
beschränkte Schneideverbot
schützt alle Arten, die auf die

genannten Gehölze angewiesen
sind. Neben weiteren Regelun-
gen ist die Bestimmung wich-
tig, um das Blütenangebot für
Insekten während des Sommer-
halbjahres sicher zu stellen,
brütende Vogelarten zu schüt-
zen sowie Gehölze als Brut-
platz in der Saison zu erhalten.

In der Zeit bis Ende Februar wer-
den noch verschiedene Gehölz-
pflegemaßnahmen an Bächen und
Gewässern im Gemeindegebiet
durchgeführt. Ab 1. März beginnt
dann die Schonfrist für Gehölze
bis Ende September. Am Görres-
bach in Alfter zwischen den Stra-
ßen Auf dem Mühlenbungert und
der öffentlichen Grünfläche an der
Kronenstraße/Bahnhofstraße sind
eine Reihe von Eschen vom

Eschentriebsterben betroffen.
Dies führt zu einem erhöhten An-
teil an Totholz in den Bäumen und
Bruchgefahr. Die Eschen sind nach
Prüfung durch die Gemeinde und
einem Baumpflegedienst aus
Gründen der Verkehrssicherung
und Gefahrenabwehr zu fällen.
Ebenso stehen in Witterschlick am
Tonbach im Bereich des Tonre-
viers umfangreichere Fäll- und
Rodungsarbeiten an. In dem stark

bewachsenen Uferstreifen des
Tonbachs breitet sich die Robi-
nie, auch als Scheinakazie be-
kannt, aus. Die Robinie wird in
Deutschland als invasive Art ein-
gestuft, die die Biodiversität ge-
fährden kann. Die Gehölzpflege
der bachbegleitenden Flächen
steht turnusmäßig an. Um die Ro-
binie aus der Fläche zu entfernen,
werden die Pflegemaßnahmen
diesmal intensiver ausfallen. Die

Arbeiten werden nach Karneval
im Auftrag der Gemeinde durch
spezialisierte Baum- bzw. Land-
schaftspflegedienste durchge-
führt. Ersatzpflanzungen von
standorttypischen Gehölzen wer-
den, wo erforderlich ab der dar-
auffolgenden Pflanzperiode vorge-
nommen. Die Anwohnenden wer-
den bei möglichen Einschränkun-
gen im Zuge der Arbeiten um Ver-
ständnis gebeten.

Am Donnerstag, dem 12. März
2026 findet der Landesweite
Warntag in Nordrhein-Westfa-
len statt. Ziel dieses Probe-
alarms ist es, die Bevölkerung
weiter zu sensibilisieren, die
Warnprozesse zu optimieren
und das Zusammenspiel sowie
die Funktionalität der unter-
schiedlichen Warnmittel zu tes-

ten. Dazu heulen an diesem Tag
um 11:00 Uhr die Sirenen. Der
Probealarm beginnt mit einem
einminütigen Dauerton, der im
Ernstfall „Entwarnung“ bedeu-
tet. Danach folgt eine fünfmi-
nütige Pause. Anschließend ist
ab 11:06 Uhr ein einminütiger
auf- und abschwellender Heul-
ton zu hören. Dabei handelt es

sich um das eigentliche Warn-
signal, das bei einem echten
Notfall auf eine Gefahrenlage
hinweist. Nach einer weiteren
fünfminütigen Pause schließt
um 11:12 Uhr ein einminütiger
Entwarnungsdauerton den Pro-
bealarm ab.
Zusätzlich werden Warnmeldun-
gen über das Modulare Warn-

system (MoWaS) über die Warn-
Apps „NINA“ (Notfall-Informa-
tions- und Nachrichten-App des
Bundes) und „KATWARN“ und
das sogenannte Cell Broadcast
(automatische Versenden von
Warnungen an Mobilfunkgerä-
te) ausgelöst.
Weitere Informationen gibt es
auf wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.warnung.nrwarnung.nrwarnung.nrwarnung.nrwarnung.nrw

Sie sind auf der Suche nach einem
Betreuungsplatz in der Kinderta-
gespflege oder wollen sich über
das Angebot informieren?
Dann kontaktieren Sie die Ver-
mittlungsstelle des Kreisjugend-
amtes. Die Vermittlerinnen stel-
len einen Kontakt zwischen El-
tern und Kindertagespflegeperso-

nen mit freien Plätzen her und
begleiten bei Bedarf den Vermitt-
lungsprozess. Es sind noch Plätze
für insbesondere ein- und zwei-
jährige Kinder ab Sommer 2026
in der Kindertagespflege in Alfter
vorhanden.
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg

Nina Grosse und Birgit Dewitz
Kalkofenstraße 2,
53340 Meckenheim
Telefon: 02225/9136-5153 und
02225/9136-5151
vermittlung.alfter@rhein-sieg-
kreis.de
Bitte melden Sie auch Ihr Kind
über das KitaPortal des Rhein-

Sieg-Kreises (www.kitaportal-
rhein-sieg-kreis.de) online für ei-
nen Kindertagespflegeplatz an.

Ihre Anmeldung wird dann an die
Vermittlungsstellen des Kreisju-
gendamtes weitergeleitet, welche
Kontakt mit Ihnen aufnehmen
werden.
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Halbseitige Sperrung der Servaisstraße zwischen der
Esserstraße und dem Bahnübergang am Witterschlicker
Bahnhof ab Mo., 23.02.2026

e-regio:
Arbeiten im Trinkwassernetz - Chlorgeruch in Alfter möglich

In der Ratssitzung im Dezember
2025 wurde das Ergebnis des Bo-
dengutachtens zum Böschungs-
hang an der Servaisstraße vorge-
stellt. Der Bodengutachter kam
zu dem Ergebnis, dass ein plötzli-
ches Abrutschen des Gehwegs und
des Fahrbahnrands aufgrund der
vorliegenden Messdaten und der
visuellen Bewertung als eher un-

wahrscheinlich einzustufen ist. Für
Lkw ist die Durchfahrt Servaisstra-
ße in diesem Abschnitt in beide
Richtungen bereits verboten. Die
Gemeinde Alfter hatte den Bo-
dengutachter, um eine Stellung-
nahme zu weiteren notwendigen
Verkehrseinschränkungen gebe-
ten. Grundlage dieses Prüfauf-
trags waren ein Antrag aus der

Politik und Meldungen von An-
wohnenden. Es wurde festgestellt,
dass die Bewegung der Straße nur
durch bauliche Maßnahmen ge-
stoppt werden kann. Der Start der
Baumaßnahmen ist für 2027 ge-
plant, in diesem Jahr (2026) soll
ein beauftragtes Ingenieurbüro
eine Lösung für eine Sanierung
erarbeiten. Bis dahin wird der Ab-

schnitt zwischen der Esserstraße
und dem Bahnübergang in Fahrt-
richtung Witterschlicker Bahnhof
zur weiteren, vorsorglichen Ent-
lastung ab Mo., 23.02.2026 ein-
seitig gesperrt. Eine entsprechen-
de verkehrsrechtliche Anordnung
des zuständigen Straßenver-
kehrsamtes des Rhein-Sieg-Krei-
ses liegt vor.

Aufgrund von umfangreichen Ar-
beiten im Trinkwassernetz kann
es in Teilen der Gemeinde Alf-
ter vom 23.02.26 bis 16.03.26
zur Wahrnehmung eines Chlor-

geruchs des Trinkwassers kom-
men. Betroffen sind ausschließ-
lich die Ortsteile mit Trinkwas-
serbezug durch den Wahnbach-
talsperrenverband: Alfter, Giels-

dorf, Oedekoven und Impekoven.
Der Geruch von Chlor hat kei-
nerlei Einfluss auf die Qualität
des Trinkwassers - es kann nach
wie vor bedenkenlos verzehrt

werden. e-regio Kundentelefon:
02251 708 708
(Mo.-Fr. 8-18 Uhr),
E-Mail:
kundenservice@e-regio.de

Bürgerinformationsveranstaltung „ISEK Ortskern Alfter“
anstehende Baumaßnahmen am Mo., 02.03. um 17 Uhr

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger, wir laden Sie herzlich zur
Bürgerinformationsveranstaltung
zum „ISEK Ortskern Alfter“ ein,
um Sie über anstehende Baumaß-
nahmen zur Umgestaltung des
Herrenwingert zu informieren.
Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?
· Begrüßung und kurze Einfüh-

rung in den Sachstand „ISEK
Ortskern Alfter“ durch Bürger-
meister Christian Lanzrath

· Präsentation durch Königs Ar-
chitekten - „Abriss der alten
Turnhalle an der Anna-Schule“

· Präsentation durch das Büro
Wuselwelten - „Ein neuer
Spielplatz für die Anna Schule

und die Öffentlichkeit“
· Informationen zur Park- und

Verkehrssituation auf dem
Herrenwingert während der
Baumaßnahmen

Im Anschluss haben Sie die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen und
Ihre Anregungen und Ideen einzu-
bringen.

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Mo., 02. März 2026 um
17 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Alte Turnhalle an der Anna-
Schule
Um eine vorherige Anmeldung
über das Beteiligungsportal der
Gemeinde Alfter unter https://
beteiligung.nrw.de/k/1022488
wird gebeten.
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Kinder brauchen Bewegung
Ausbildungsangebot der Sportjugend Rhein-Sieg
für pädagogische Fach- und Ergänzungskräfte und Vereinsübungsleitungen
Bewegung ist eine zentrale Grund-
lage für gesunde Entwicklung,
Körperwahrnehmung und erfolg-
reiches Lernen im frühen Kindes-
alter. Die Erfahrungen, die Kinder
durch Bewegung, Spiel und Sport
sammeln, leisten einen wesentli-
chen Beitrag zur Persönlichkeits-
entwicklung. Die an drei Wochen-
enden stattfindende Ausbildung
umfasst 60 Lerneinheiten und
stärkt die fachliche Kompetenz in
der allgemeinen Bewegungsför-
derung für Kinder unter sieben
Jahren.
Inhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte der
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Qualifizierung basiert auf psy-
chomotorischen Erkenntnissen

und versteht Bewegung als
Selbstbildungsmotor sowie als
Basis für ein positives Selbstkon-
zept von Kindern im Alter von 0
bis 6 Jahren. Im Fokus steht die
Entwicklung einer professionellen,
bewegungsorientierten Haltung,
die sich aus der eigenen Bewe-
gungsbiografie ableitet.
Zentrale Inhalte sind der Ausbau
des Bewegungs-, Spiel- und Sport-
repertoires für vielfältige Bewe-
gungsanlässe im Innen- und
Außenbereich, der sichere Um-
gang mit Großgeräten sowie de-
ren kreative Nutzung für den Auf-
bau von Bewegungslandschaften.
Ergänzt wird dies durch die Pla-
nung, Durchführung und Auswer-

tung von Bewegungsangeboten
sowie die gezielte Beobachtung
und Einschätzung kindlicher Be-
wegungsabläufe im Lern- und
Übungsprozess.
Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-
cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des AlltagsAlltagsAlltagsAlltagsAlltags
Ein wesentliches Ziel der Qualifi-
zierung ist es, Bewegungsräume
im Alltag von Kindern zu erwei-
tern und Bewegung nachhaltig als
integralen Bestandteil des Kita-
Alltags und des Vereinssports zu
verankern. Praxisnahe Impulse,
Selbsterfahrung und reflektierte
pädagogische Arbeit bilden dabei
die Grundlage. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter:
www.ksb-rhein-sieg.de

Fotos: LSB NRW /Fotos: LSB NRW /Fotos: LSB NRW /Fotos: LSB NRW /Fotos: LSB NRW /
Andrea BowinkelmannAndrea BowinkelmannAndrea BowinkelmannAndrea BowinkelmannAndrea Bowinkelmann

Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
14 Workshop-Termine für Kinder ab sieben Jahren
im März und April vom Förderverein des Ägyptischen Museums der Uni Bonn

Kurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antike
ÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgypten
Zusammen mit Cäsar und Kleo-
patra fahren wir den Nil hoch bis
Assuan. Vorbei an vielen antike
Stätten, die wir erforschen und
Sachen wie z. B. Bilder fertig ma-
chen, aus Puppe eine Mumie ma-
chen, als Ägyptischer Schreiben
Hieroglyphen Rätsel lösen und
Schätze suchen.
Termine: 1. und 22. März, 4. und
25. April um 14 Uhr.

Dauer 4 Stunden
Kurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in
Hieroglyphen Schrift verfasst. Die
geheimen Tafeln führen zu einem
„Schatz“, einem schönen Ge-
schenk. Die Teilnehmer Zahl müs-
sen wir auf zehn Personen be-
schränken.
Termine: 8. und 28. März, 11. April
um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden

Flussverlauf des NilsFlussverlauf des NilsFlussverlauf des NilsFlussverlauf des NilsFlussverlauf des Nils Tafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen Schrift
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Anzeige

Fitnessstudio Aktivo sammelte bei
Weihnachtsaktion für den NABU und übergibt Spende

Bei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer vonBei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer vonBei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer vonBei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer vonBei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer von
NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)

Alfter-Oedekoven. „Fit im Bes-
ten Alter“. Mit diesen Worten
lässt sich das Angebot des Fit-
nessstudios an der Chateauneuf-
straße am besten umschreiben.
Es wird Training für die Alters-
gruppe 60plus in den Bereichen
gesunder Rücken und Gelenke,
Fit mit Diabetes und starke Kno-
chen angeboten. Das Aktivo ver-
steht sich auch als Treffpunkt in
dem es nicht nur um den Sport
an sich geht.
Markus Dörmbach (Gründer und
Inhaber des Aktivos) freute es
am 19. Februar einen Scheck in
Höhe von 1.000 Euro an den
NABU Kreisgruppe Bonn/Rhein-
Sieg überreichen zu können.
„Jedes Jahr sammeln wir zu
Weihnachten für ein lokales Pro-
jekt“, erklärt Dörmbach. Die
Mitglieder spenden gerne und
bei dieser Aktion wurde in Zu-

sammenarbeit mit dem Studio in
Köln gesammelt.
Das Geld geht an den NABU für
das Projekt „Joern“. Die „Joern“
ist ein Waldgewässer im Ortsteil
Gielsdorf bei der die Verlandung
gestoppt werden soll. Die Ver-
landung ist ein natürlicher Pro-
zess, bei der stehende Gewässer
durch die Ansammlung von orga-
nischem Material (z.B. Blätter)
flacher werden bis sie schließlich
wieder zu Land werden.
„Wir benötigen einen Bagger,
mit dem wir das Material aus
dem Wasser holen können. Zu-
sätzlich soll eine Heckenbepflan-
zung um das Gewässer für die
Waldvögel angelegt werden“,
erklären Peter Meyer (2. Vorsit-
zender des NABU) und Bernd
Zimmermann das Vorhaben des
NABU an der „Joern“. Der NABU
Kreisgruppe Bonn ist in Swist-

tal-Dünstekoven auf einem 50
Hektar großen Gebiet ansässig.
Auf der ehemaligen Kiesgrube
fördert der NABU die Biodiver-
sität. Das bedeutet das auf ab-
gemagerten Böden die Tier- und
Pflanzenwelt erhalten wird.
In Swisttal ist es gelungen
die Sandbiene, verschiedene

Libellenarten, Froscharten (da-
runter auch die Unke) und Vo-
gelarten wieder anzusiedeln.
Sogar die Gottesanbeterin
wurde gesichtet.
Äußere Einflüsse belasten die
Natur. Fit kann sie wieder mit
der Spende aus dem Fitnessstu-
dio gemacht werden. (SAPIR)

Kurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen Schrift
Die Zeichen werden unserer
Schrift gegenübergestellt und auf
verschiedene Weise geübt, z. B.
mit dem eigenen Namen auf ori-
ginal Papyrus Streifen. Wird ein
Rätsel in Hieroglyphen entschlüs-
selt, gibt es hierfür einen schönen
Preis.
Termine: 15. März, 5. und 26.
April, um 14:30 Uhr.
Dauer 2,5 Stunden

Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-
telntelntelntelnteln
Es soll Ägyptischer Schmuck ge-
bastelt werden, wie er im Muse-
um zu sehen ist. Auch kann man
sehr alten Schmuck ansehen und
anfassen. Ebenso ist ein Holzkäst-
chen in eine Schmuckkassette zu
verwandeln.
Termine: 21. März, 18. April, um
14:30 Uhr.
Dauer 2,5 Stunden

Kurs 5 Ägyptisches Grab ausstattenKurs 5 Ägyptisches Grab ausstattenKurs 5 Ägyptisches Grab ausstattenKurs 5 Ägyptisches Grab ausstattenKurs 5 Ägyptisches Grab ausstatten
Für das Königsgrab müssen viele
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine
Schaufensterpuppe, in eine Mu-
mie verwandelt werden.
Termine: 29. März, 19. April um
14 Uhr, Dauer 3 Stunden
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort: Ägyptisches
Museum der Universität Bonn
(P26) 3. Etage, barrierefrei, Post-
str. 26 in 53113 Bonn (Eingang

gegenüber dem ehemaligen Kar-
stadt)
Dies sind Veranstaltungen des
Fördervereins des Ägyptischen
Museum der Uni Bonn. (bitte bar
an Kasse im Museum entrichten,
Kartenzahlung nicht möglich)
Rückfragen und Anmeldungen un-
ter FVEgyptmuseum@gmx.de.
Hier auch einen Termin reservie-
ren. Weitere Informationen unter
verein-ägyptisches-museum-bonn
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Annähernd 10.000 Schulkinder
in Tansania mit sauberem Trinkwasser versorgt

Man mag es kaum glauben wol-
len, aber tatsächlich ist es uns
gelungen, innerhalb von vier Mo-
naten in dem ostafrikanischen
Tansania diese Mammutaufgabe
erfolgreich zu realisieren.
Gestartet sind meine tansanische
Ehefrau Habiba Mäsgen und ich,
Peter Mäsgen, Anfang Oktober
2025 von Bornheim aus zu einem
besonderen Feldeinsatz nach Ost-
afrika: in vier abgelegenen Dör-
fern / Schulen mittels Brunnen-
bau die dortige Wasserknappheit
befriedigend zu lösen.
Tansania ist ca. zweieinhalb bis
dreimal größer als Deutschland
und hat ca. 68,5 Mio. Einwohner.
Alleine in der Küstenmetropole
Dar es Salaam leben über ca. 7,5
Mio. Menschen. Der weltweite
Klimawandel wirkt sich auch in
Tansania sehr negativ aus. Große
Trockenheit und Dürre wechseln
sich mit ergiebigen Starkregen-
fällen / Überflutungen ab, für die
sensible Flora und Fauna ein ech-
ter Überlebungskampf. Das
schließt natürlich die leidtragen-

de lokale Bevölkerung mit ein.
Gerade Kinder benötigen aber
sauberes Trinkwasser zum Leben,
zur täglichen Körperpflege und zur
Essenszubereitung.
Genau hier liegt aber für viele
abgelegenen Schulen in ländli-
chen Raum das Kernproblem in
der sozialen Verantwortung für die
vielen Schulkinder. Nicht selten
besuchen täglich zwischen 500
und 3.000 Schulkinder eine loka-
le Bildungseinrichtung. Die Kin-
der sind in der Regel täglich von 8
bis 15 Uhr in der Schule und wer-
den dort auch mit Wasser und
Nahrungsmittel in den Unter-
richtspausen versorgt. Das ist aber
häufig nicht möglich, da eben
nicht genügend Trinkwasser be-
reitgestellt werden kann, mangels
funktionierenden Wasserbrunnen.
Nun bin ich ja doch sehr erfahren
in diesem Kontext auf dem afrika-
nischen Kontinent unterwegs.
Bereits Anfang 1983 begann ich
in dem Sahelstaat Burkina Faso
mit der Versorgung der lokalen
Bevölkerung. In der Diözese Fada

N’Gourma konnte ich mit dem Bau
von Trinkwasserbrunnen inner-
halb von zwei Jahren über 35 Dör-
fer sauberes Trinkwasser dauer-
haft bereitstellen und deren Not-
situation signifikant lindern.
Das ich nach nun über 43 Jahren
immer noch viele humanitäre Pro-
jekte auf dem afrikanischen Kon-
tinent realisieren darf und kann,
liegt mit Sicherheit an dem be-
sonderen „Spirit of Africa“, der
mich in seinem Zauber und Spiri-
tualität hält. Natürlich ist auch
die großartige Unterstützung mei-
ner tansanischen Ehefrau Habiba
ein Garant für meine anhalten-
den humanitären Einsätze. Sehr
glücklich war ich auch jüngst über
den Besuch meiner Enkeltochter
Amelie (19 Jahre alt), die drei
Wochen zu Besuch bei uns in Tan-
sania und auf Sansibar war.
Es bedarf aber besonders für Afri-
ka auch Persönlichkeiten, die eine
große humanitäre Menschlichkeit
besitzen. Das gilt im besonderen
Maße für eine Bornheimer Fami-
lie, die uns und Afrika darin unter-

stützt, lebensnotwendiges Was-
ser besonders für Kinder bereit-
zustellen.
Dadurch war es uns möglich, mit
einem erfahrenem Bohr-Team in
Tansania diverse Brunnenanlagen
an sehr unterschiedlichen Stand-
orten z. B. in Msongola, Bohari,
Omboza, Kisarawe usw. für Schul-
kinder zu bauen. Das wir am
Schluss unseres Feldeinsatzes
etwa 10.000 Kinder glücklich und
zufrieden machen konnten, hat
uns selber überrascht, aber auch
etwas stolz und demütig gemacht.
Es waren unzweifelhaft einmalige
und schöne Gefühle, in die strah-
lenden Gesichter der sehr dank-
baren Kinder zu schauen, als sie
sauberes Trinkwasser genießen
konnten. Für viele das erste Mal
in ihrem jungen Leben.
„Wasser ist für uns alle überle-„Wasser ist für uns alle überle-„Wasser ist für uns alle überle-„Wasser ist für uns alle überle-„Wasser ist für uns alle überle-
benswichtig,benswichtig,benswichtig,benswichtig,benswichtig, denn ohne  denn ohne  denn ohne  denn ohne  denn ohne WWWWWasserasserasserasserasser
ist kein Leben möglich.“ist kein Leben möglich.“ist kein Leben möglich.“ist kein Leben möglich.“ist kein Leben möglich.“
Dass unsere humanitären Felde-
insätzen in Afrika auch große An-
erkennungen und Ehrungen dort
nach sich ziehen, lässt sich an
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.03.2026 um 10 Uhr06.03.2026 um 10 Uhr06.03.2026 um 10 Uhr06.03.2026 um 10 Uhr06.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

den besonderen Auszeichnungen
ermessen.
Seit über 25 Jahren bin ich offizi-
ell der 1. Konsul des Königrei-
ches der Ewe, Voltaregion / Gha-
na, zudem seit dem Jahre 2016
der offizielle Konsultant des Roy-
al Marange Clan, Zimbabwe so-
wie seit 2025 mit meiner Frau
Habiba die offiziellen Mandats-
träger / Marken-Botschafter der
Regierung von Sansibar. Diese
Auszeichnungen helfen uns sehr
dabei, auf allerhöchster Ebene dort
wichtige Entscheidungen für Pro-
jekt erzielen zu können. Davon
profitieren auch deutsche Unter-
nehmen aus dem Rheinland, die
wir nach Afrika begleiten und un-
terstützen, somit eine echte Win-
Win Situation für alle beteiligten
Personen, Institutionen und Unter-
nehmen. Im Vordergrund stehen
hier Projekte im Gesundheitswe-
sen, Müllrecycling, Energiesektor
und in der Wasserbereitstellung.
In Kürze erwarten wir die offiziel-
le Eintragung als staatlich aner-

kannte NGO in Tansania unter der
Vereinsbezeichnung: MATUMAI-
NI KWA WATU Foundation (Hoff-
nung für die Menschen), P.O. BOX
10793, Dar es Salaam, Tanzania,

E-Mail: hopetzg@gmail.com, Tel:
+255 754 920 388. In Deutsch-
land erreichbar unter
www. peter-maesgen@web.de,
Tel.: 0174 70 79 914.



Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 28. Februar 2026 | Kw 9 | https://wir-in-alfter.de/e-paper30

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228/621646

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228/282229

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Exkursion zu Wärmenetzen im Ahrtal -
Nachbarschaftliche Netze im Rhein-Sieg-Kreis gesucht
Wie zukunftssichere Wärmever-
sorgung funktioniert, konnten
kürzlich die Teilnehmenden einer
Exkursion ins Ahrtal kennenler-
nen: Statt auf einzelne Heizungen
in jedem Keller setzen die Be-
wohner hier auf sogenannte Wär-
menetze, bei denen sich Nach-
barschaften, Straßen oder ganze
Dörfer zentral mit Wärme versor-
gen. Die Servicestelle Energie-
und Wärmewende der Energie-
agentur Rhein-Sieg hatte den Tag
organisiert und machte sich mit
einem voll besetzten Reisebus mit
interessierten Bürgern, Kommu-
nalpolitikern, Verwaltungen und
Wärme-Initiativen, die ähnliche
Projekte im Rhein-Sieg-Kreis an-
stoßen wollen, auf den Weg.
In Marienthal und Rech, zwei Dör-
fer im Ahrtal, lernten sie zwei ge-
lungene Beispiele für gemein-
schaftliche Wärmenetze kennen.
Nach der Flut im Jahr 2021 waren

für die meisten Betroffenen Gas-
und Ölheizungen keine Option
mehr: Viele hatten erlebt, welche
Gefahren von Öltanks und Gas-
leitungen bei Hochwasser ausge-
hen und neue Heizlösungen muss-
ten her.
Gemeinsam mit der Energiege-
nossenschaft eegon bauten die
Marienthaler ein Bürger-Nahwär-
menetz. Zwei zentrale Pellet-Heiz-
kessel auf dem Dorfplatz, im Som-
mer unterstützt durch eine Solar-
thermieanlage, versorgen nun
rund 30 Häuser. Bezahlt werden
neben einem jährlichen Grund-
preis ein Arbeitspreis, der sich
nach dem individuellen Verbrauch
richtet. Die Genossenschaft als
Betreiberin muss mit der Wärme-
versorgung keine Gewinne erzie-
len.
Im benachbarten Dorf Rech wur-
de die „Kalte Dorfwärme“ - ein
Netz für inzwischen 56 Haushalte
- besucht. Hier fließt kaltes Was-
ser durch die Rohre, die Heizwär-

me wird mit Sonden aus der Erde
geholt. Mit der hohen Effizienz
werden auch alte Gebäude zuver-
lässig beheizt. Das Projekt ent-
stand innerhalb weniger Jahre
durch die engagierte Teamarbeit
zwischen Personen im Dorf, der
Kommune als Betreiberin der An-
lage, und Fachleuten. Viele zeig-
ten sich von dem Engagement vor
Ort beeindruckt.
Die Servicestelle Energie- und
Wärmewende der Energieagentur
Rhein-Sieg e.V. organisiert Veran-
staltungen und Exkursionen wie
diese und unterstützt die Umset-
zung gemeinschaftlicher Energie-
projekte. Mehr Informationen un-
ter energieagentur-rsk.de/leader.
Diese sucht nun auch ähnliche
Beispiele für gemeinschaftliche
Wärmelösungen im Rhein-Sieg-
Kreis. Sie kennen nachbarschaft-
liche Wärmenetze oder Häuser,
die gemeinsam beheizt werden?
Melden Sie sich unter
info@energieagentur-rsk.de.
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